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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oicielle snisse In comerce - Foil iciole mm fli coin
Bern, 7. Noycmber — Berne, le 7 Novembre — Berna, 117 Novembre

Pnblikationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Org-ane de publicite des Departements fedöraux des 'Finances, des Deag-es et dn Commerce
Organo fli PnMcitü M Diprtiionti Merali w le Finalize, i Dazi eA il Commsrcio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halhj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli nfflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Äaassgab© des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications preyu.es par le Code federal des obligations.

Amortisation.
Es wird gerichtliche Amortisation begehrt der Coupons Nr. 6 bis Nr. 24,

fällig jeweilen auf 30. April und 30. Oktober, vom 30. April 1886 an bis
30. April 1895, der Obligationen der Schweiz. Gentralbahn Nr. 203,504,
203,505, 203,506, 203,507 der Anleihe vom 30. März 1883 von Fr. 30,000,000.

Die allfälligen Inhaber dieser Coupons werden hiemit aufgefordert,
dieselben spätestens innerhalb 3 Jahren von heute an, also bis zum 4. November
1888, der unterzeichneten Behörde vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation

derselben ausgesprochen würde.
Den 4. November 1885.

2 Civilgerichlsselireifoerei Kasel,

Aufforderung.
Die unbekannten Inhaber der 5 Prioritätsaktien der Vereinigten Schweizerbahnen

Nr. 2174, 2913, 4002, 4003 und 4004 von je Fr. 500 mit den
dazu gehörigen Couponsbogen, werden hiemit aufgefordert, genannte Titel
binnen einer Frist von 3 Jahren vom Tage der ersten öffentlichen Aus-
kündung an gerechnet dem Präsidenten des Bezirksgerichts St. Gallen
vorzulegen, unter Androhung der Amortisation im Unterlassungsfalle.

St. Gallen, 1. November 1885.
3 Die KezirBsgerichtskauzIei 8t. Gallen.

Haadelsregistereinträgti — Inscriptions an Regiere dn Commerce—
Iscrizlonl nel Regisfro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
WS. Für die auf JLö&elmiigeii bezüglichen. Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Los publications concernant des radiations
sont faites en caracteres ifaliques. — Quelle pubblieazi&nl ehe
risguardano le cuneeiftizSotif sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton Ae Zurich — Cantonc üi Znrip
188o. 2. November. Die Firma „llonegger & Mittler" in Winter-

thur ist in Folge Austrittes des Kollektivgesellschafters Arnold Mittler
erloschen. Die Firma A. Honegger-Geilinger in Winterthur hat ihr Cigarren-
und Tabakgeschäft an der Museumsstraße daselbst liguidirt und führt das
Geschäft (Kolonialwaarenhandlung) der erloschenen Finna Honegger & Mittler
unter Uebernahme deren Aktiven und Passiven fort. Geschäftslokal: Metzg-
gasse Nr. 336.

2. November. Die Firma Wanner & Cia in Horgen ertheilt Prokura
an Melchior Landis von Risch, Kt. Zug, in Horgen.

2. November. Die Firma „Loewensberg & Sternu in Zürich ist in
Folge Hinschiedes des Kollektivgesellschafters Salomon Stern erloschen. Carl
Loewensberg von Heidesheim-Hessen, In Zürich, welcher die Liquidationder erloschenen Firma durchführt und Gustav Loewensberg von Heidesheim
in Zürich, haben unter der Firma Gehrüder Loewensberg in Zürich eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1885 ihren
Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Getreideagentur, Kommissions- und
Konsignationsgeschäft. Geschäftslokal: Seidengasse 9.

2. November. Die Firma „Aug4 Bertschinger" in Zürich ist in Folge
AushUtes des Kollektivgesellschafters August Bertsehinger erloschen. Theodor
Schnider von und in Zürich ist Alleininhaber der Firma Theod. Schnider
in Zürich, weiche die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
übernimmt. Natur und Geschäftslokal: Wie bisher. — Die Firma ertheilt
Prokura an Rudolf Albert Vogel von und in Zürich.

2. November. Die Firma „H. & A. Buche" in Elgg ist in Folge
Austrittes des Kollektivgesellschafters Alexander Buche erloschen. Heinrich Büche
A'on und in Elgg ist Alleininhaber der Firma H. Büche in Elgg, welche
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma übernimmt. Natur des
Geschäftes: Buchdruckerei und Verlag des Winterthurer Volksblattes.
Geschäftslokal: Hintergasse 2 a und b.

2. November. Der Prokurist Louis Scheffer in Firma G. C. Krauss
in Zürich ist am 30. Oktober 1885 ausgetreten und damit dessen Unterschrift
per procura erloschen.

2. November. Die Firma „J. Winkleru in Stäfa ist in Folge Verkaufs
des Geschäftes erloschen. Carl Winkler, Sohn, von Zell, in Stäfa, betreibt
das Geschäft in bisheriger Weise unter der neuen Firma C. Winkler,
Sohn, in Stäfa fort. Natur und Lokal des Geschäftes: Wie bisher.

2. November. Inhaber der Firma Ad. Scliulthess in Riesbach ist
Adolf Schulthess von Küsnacht, in Riesbach. Natur des Geschäftes: Fabrikation

von Blechziegeln und Bauspenglerei.

Kanton Born - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1885. 5. November. Aus der Kollektivgesellschaft „Brüssel & Großenbacher11

in Langenthal ist Herr Johann Friedrich Brüssel von Sumiswald,
Handelsmann in Langenthal, ausgetreten; in Folge dessen ist die Firma
erloschen. Die Gebrüder Samuel Gottfried Großenbacher und Samuel Adolf
Großenbacher von Affoltern im Emmenthal, wohnhaft in Langenthal, haben
unter der Firma Gebrüder Grossenbacher (Grossenbacher freres), mit
Sitz in Langenthal, auf 1. November 1885 eine Kollektivgesellschaft
eingegangen. Dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
Trüssel & Großenbacher. Natur des Geschäfts: Weinhandlung. Die Firma
besitzt eine Zweigniederlassung in Vivis.

Bureau Biel.
30. Oktober. Die Firma „ Freres GoschlerUhrenfabrikation und

Uhrenhandlung in Biel (eingetragen im Handelsregister von Biel unter Nr. 343
vom 24. April 1883 und im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 91 vom 19. Juni
1883 publizirt) ist in Folge Absterbens des Inhabers Herrn Marx Goschler
erloschen. Seine Wittwe Frau Carolina Goschler geb. Goscher, von Auxonne
(Cöte d'or) und Herr Rene Blum-Goschler, von Starrkirch-Wyl (Kanton
Solothurn), beide wohnhaft in Biel, haben unter der Firma Goschler & Cie

in Biel eine Kollektivgesellschaft gegründet, welche bereits am 15.
September abhin ihren Anfang genommen hat. Diese Firma bezweckt den
Fortbetrieb der Geschäfte der erloschenen Firma Freres Goschler und hat
deren Aktiven und Passiven übernommen.

Bureau Burgdorf.
3. November. Unter der Firma Käsereigesellschaft Krauchthal-

Hub hat sich mit Sitz in der Gemeinde Krauchthal unter'm 24. Oktober
1885 eine Genossenschaft gebildet. Der Zweck der Vereinigung ist
die bestmögliche Verwerthung der von den Mitgliedern zu liefernden MjIcIi
ihrer Kühe durch Betrieb einer Käserei, eventuell durch Gesammtverkauf
der Milch an einen Milchkäufer. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die
Bedingungen des Eintrittes sind: a. Aufnahmsbeschluß der Generalversammlung;
b. Bezahlung eines von der Generalversammlung zu bestimmenden
Eintrittsgeldes; c. Uebernahme von Genossenschaftsschemen bis zum Belaufe
von Fr. 150 und Einzahlung dieser Summe in die Genossenschaftskasse.
Der Austritt kann nur auf den Schluß des Rechnungsjahres, 31. Oktober,
und unter Beobachtung einer sechsmonatlichen Kündigungsfrist erfolgen.
Eine Austrittserklärung vor Ablauf der statutengemäßen Zeitdauer der
Genossenschaft verpflichtet den Austretenden zu einer Entschädigung von
Fr. 200 in die Genossenschaftskasse. Von dieser Entsehädigungspllicht sind
befreit die Erben eines Genossenschafters, welche nach des Letztern
Absterben auf die Mitgliedschaft verzichten. Jede persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen; es ist nur das Vermögen der
Genossenschaft haftbar. Als Organe der Genossenschaft sind in den Statuten
bezeichnet: a. die Generalversammlung der Genossenschafter; b. der Vor-



stand; c. die Rechnungsrevisoren; d. der Umbieier; e. der Käser. Der
Vorstand besteht aus dem Hüttenmeister als Präsident der Genossenschaft
und des Vorstandes, dem Sekelmeister, zwei Beisitzern, welche zugleich
als Milchfeker bestimmt sind und dem Sekretär oder Hüttenschreiber.
Die Vertretung der Genossenschaft nach Außen steht dem Hüttenmeister
und in Verhinderungsfällen desselben seinem Stellvertreter zu. Die
verbindliche Firmaunterschrift der Genossenschaft wird von dem Hüttenmeister
und dem Hültenscbreiber durch Kollektivzeichnung geführt. Stellvertreter
des Hüttenmeisters ist der erstgewählte Beisitzer und Stellvertreter des
Hüttenschreibers der Sekelmeister. Gegenwärtig sind gewählt als,
Hüttenmeister: Johann Ulrich Huber, Landwirlh in Krauchthal; Sekelmeister:
Nikiaus Gosteli, Sohn, zu Hub; Hüttenschreiber: Fritz Schneeberger, Lehrer
in Krauchthal; erster Beisitzer: Joseph Zwygart, Landwirth in Krauch thai;
zweiter Beisitzer: Johann Ryser, VVirtli in Krauchthal.

Bureau de Montier.
22 octobre. La raison sociale „ A Marchai & C'° ", ä Moutier, societe

cn norn collectif, inscrite au registre du commerce le 28 jan vier 1885 et

publiee dans le n" 16 de La Feuille officielle suisse du commerce, du 5 ßvrier
1885, n'existe plus depuis le 1" octobre courant et est radiee a dater de 'ce

jour. Le chef de la maison A. Marchai, ä Moutier, est M. Anselm Marchai,
du Creusot (France), domicilii ä Moutier. Genre de commerce: Exploitation

d'une verrerie, d'une briqueterie, d'une tuilerie et d'une scierie avec
le commerce de bois qui s'y rattache. Bureaux ä la Verrerie de Moutier.

Bureati de Saignelegier (district des Branches Montagues).
5. novembre. La raison sociale Societe (Vhorlogerie de Saignelegier,

inscrite au registre du commerce le 30 mars 1883, a ete radiee
d'office ensuile de la faillite prononcee le 27 octobre 1885, par le tribunal
de commerce du district des Franches-Montagnes.

5. novembre. La raison sociale Fabrique de boiten du JSfolr-
mont, inscrite au registre du commerce le 18 mars 1885, a ete radiee
d'office ensuite de la faillite prononcee, le 27 octobre 1885, par le tribunal
de commerce du district des Franches-Montagnes.

5. novembre. La raison Jph, Henner, aux Pommerats, inscrite au
registre de commerce le 30 mars 1883, a ete radiee d'office ensuite de la
faillite prononcee, le 23 octobre 1885, par le tribunal de commerce du
district des Franches-Montagnes.

5. novembre. La raison Constant Jeandupewx, aux Breuleux,
inscrite au registre de commerce le 26 mars 1883, a ete radiee d'office par
suite de la faillite prononcee, le 23 octobre 1885, par le tribunal de commerce
du district des Franches-Montagnes.

5. novembre. La raison Flury-liicha I'd, ä Saignelegier, inscrite
au registre de commerce le 27 Janvier 1883, a ete radiee d'office ensuite de

la faillite prononcee, le 23 octobre 1885, par le tribunal de commerce du
district des Franches-Montagnes.

Bureau Schloßwyl (Bezirk Konolfingen).
2. November. Unter der Firma C. Yögeli-Sehmied in Nieder-VVichtrach

betreibt daselbst Christian Vögeli von Ober-VVichtrach eine Spezerei- und
Tuchwaarenhandlung.

Kanton Liizorii — Canton de Lncerne - Cantone ii Lncerna

1885. 4. November. Die Firma Carl Faller in Luzern ist in Folge
Verzichts des Inhabers erloschen. Inhaberin der Firma Frau Faller-Sclimid
in Luzern ist Frau Sophie Faller-Schmid, von und wohnhaft in Luzern.
Natur des Geschäfts: Damenkonfektion. Die Firma übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma Carl Faller.

4. November. Inhaber der Firma J. F. Triieb-Miiller in Hochdorf
ist Joseph Friedrich Trüeb-Mtiller, von llohenrain, wohnhaft in Hochdorf.
Natur des Geschäfts: Eisenhandlung.

5. November. Bei der Aktiengesellschaft Hülfs-Cassa Gross-
Avangeii in Großwangen ist J. Meyer als Geschäftsführer zurückgetreten
und an seine Stelle gewählt worden: Xaver Steiger, von Büron, wohnhaft
in Großwangen, welcher künftig die verbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft führt.

5. November. Inhaber der Firma J. Erust-VVittiuor in Luzern ist
Jakob Ernst-VVitlmer, von und wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäfts:
Weinhandlung.

Kanton Freiburg - Canton de Fribourg — Cantone di Friliorp
Bureau de Bulle (district de la Gruyere).

1885. 2 novembre. La societe cn nom collectif „ M. J. Peyraud
freres ", ä Bulle, s'est dissoute des le 1er novembre 1885. La signature par
procuration conferee ä Messieurs Aug. Peyraud et Paul Castella-Peyraud,
cesse de deployer ses effets des le 1er novembre 1885. Paul Castella allie Peyraud,
de Lessee, reprend l'actif et le passif de la maison dissoute M. J. Peyraud
freres, pour la continuer pour son cornpte seul sous la raison Paul Castella,
ä Bulle, dös le Ier novembre 1885. — La maison Paul Castella donne

procuration generale ä Monsieur Ignace Peyraud, de St-Roch (Haute-
Savoie), domicilie ä Bulle. Genre de commerce: Etofles, denrees coloniales,
mercerie, commission.

3 novembre. Louis-Joseph ffeu Ignace Genoud, de Chätel-St-Denis,
domicilie ä La Tour-de-Tröme, et Louis-Auguste ffeu Jean-Baptiste Peyraud,
de St-Roch, paroisse de Sallanches (Haute-Savoie), domiciliö ä Bulle, ont
constituö ä La Tour-de-Tröme, sous la raison sociale Genoud et Peyraud,
une societe en nom collectif, commencöe le premier novembre 1885.
Chacun des associes a la signature sociale. Genre de commerce: Bois de
menuiserie et de charpente, fabrication de caisses d'emballage.

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).
3 novembre. La raison V. Galley ä Fribourg, dont le chef est

Mme Marianne Galley nee Schneider (Feuille officielle du commerce du 4 mai
1883), est eteinte depuis le 25 juillet 1884, ensuite de renonciation de la
titulaire. M. Joseph Galley allie Strebel, ä Fribourg, a repris, des la date
precitee, ia suite du commerce de la maison radiee, sous la raison
J. Galley-Strebel, ä Fribourg. Genre de commerce: Chapellerie. Bureau
et magasin: Rue de Lausanne, 79.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basitea-Citta

1885. 3. November. Die Firma Carl Ijüüin in Basel ist in
Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Kanton Sctofftonson - Canton k Sciiafftioase — Cantone ti Malta
1885. 4. November. Inhaberin der Firma Louise Kränaclier in

Schaphausen ist Louise Christine Kränacher von Emmendingen, Baden,
wohnhaft in Schaphausen. Natur des Geschäftes: Handel mit Mercerie-
und Ellenwaaren. Geschäftslokal: Vorstadt, Haus «zur Blume».

Aieiizell A.-RL — Apnzell-Rb, eit. - Apuzello est.

1885. 3. November. In Folge Aufgebens des Geschäftes ist die
Firma Eil. Meli in Herisau (publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatt 1883,
17. November, Seite 962) erloschen.

4. November. Die Kollektivgcsellschaft „Gebrüder Preisig" in Gais
(publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatt 1883, 16. März, Seite 289) hat sieh
aufgelöst. Inhaber der Firma A. Preisig-Sutter in Bühler ist Abraham
Preisig-Sutter von Gais, wohnhaft in Bühler. Die Firma übernimmt Aktiva
und Passiva der erloschenen Firma Gebrüder Preisig.

Kanton Et. Gatten — Canton k St-Sall — Cantone ti San Gallo

Bureau St. Gallen.
1885. 3. November. Josef Halter von und in Rebstein und Karl

Kaufmann von und in St. Gallen, haben unter der Finna Halter &
Kaufmann in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem
1. November 1885 begonnen hat. Natur des Geschäfts: Stickereifabrikalion.
Geschäftslokal: Waisenhansstraße. 3.

Kanton Ttagan - Canton to fMrgoYio - Cantone ti Turgor
1885. 31. Oktober. Inhaber der Firma Frommhold Stamm in Ro-

manshorn ist Frommhold Stamm von Riga, Rußland, wohnhaft in Romanshorn.

Natur des Geschäftes: Wein- und Spirituosengeschäft und Agenturen.
Alleestraße 508.

3. November. Die Kollektivgesellschaft „Gebr. Leuenbcrgeru in Schürti-
mühle bei Müllheim hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma Adolf Leuenherger
in Schürlimühle bei Müllheim ist Adolf Leuenberger von Kölliken, Kanton
Aargau, wohnhaft in Schürli-Bonau; die Finna übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma Gebr. Leuenberger.

Kanton Tessin — Canton tn Tessin - Cantone Hei Ticino

Ufficio di Lugano.

1885. 2 novembre. I Signori Francesco Olivero l'u Pietro e Aclolfo
Olivero di Francesco, di Locarno, domiciliati in Lugano, sino dal primo
Maggio anno corrente, hanno costituito una societä in nome collettivo sotto
la ragione Olivero e 0° con sede in Lugano.

Kanton faatt — Canton ie Yanii — Cantone ti Vaui

Bureau de Grandson.

1885. 2 novembre. La raison F. J. (Uroad, ä Champagne,
publiee dans la Feuille officielle suisse du commerce le 21 mai 1883, est

eteinte ensuite de renonciation du titulaire.
2 novembre. La raison „ Nancy Chabloz a Grandson, publiee dans

la Feuille officielle suisse du commerce le 20 avril 1883, est eteinte ensuite
du denes de la titulaire. La maison est continuee dös le 28 octobre 1885,
sous la raison Anna Tliarin, par Anna Tharin, de Champagne, donniciliee
ä Grandson, en sa qualite d heritiere de la defunte prenommee. Genre de

commerce: Laines et colons, epieerie, mercerie.

Bureau de Nyon.

3 novembre. Le chef de la maison F. Bachelard, ä Nvon, est

Franeois-Victor Bachelard, de Nyon et de Pampigny, domiciliö ä Nyon.
Genre de commerce: Machines ä coudre, chaussures, etc. Magasin et bureau:
Place du Chäteau.

Kanton Heuenburg — Oanioa de leniMe! — Gäiitcue Ii iencMtsi

Bureau de Boudry.

1885. 2 novembre, Sous la denomination de Fonds des Sachets de

la Paroisse de S' Auhin il exisle, ä St-Aubin, une fondation rögie
par l'article 716 du Code föderal des obligations, ayant

pour but l'assistance des pauvres de la paroisse; la fondation subvient ä ses

besoins par les dons qu'elle rei;oit, par le produit des collectes qui sont
faites ä Tissue des cultes et par les revenus de ces biens. Les Statuts ont ele

regus le 4 fövrier 1885 par M. Charles Porret, nolaire ä St-Aubin, homo-
loguös le 17 du möme mois par le eonseil d'Etat du canton de Neucbätel
et autorisös par le grand conseil du möme canton le 20 mai 1885. Les

electeurs de la paroisse sont consideres comme membres de la fondation.
Los affaires de la fondation sont adrniniströes par le collöge des anciens

compose de dix-sept membres et noinme tous les trois ans par Tassemblöe

genörale des ölecteurs de la paroisse. La convocation de Tassemblöe

genörale est faite sur Tordre du conseil d'Etat par voie d'afflches. La
fondation est representöe vis-ä-vis des tiers par le prösident et le secretaire
du College des anciens. La signature collective de ces deux personnes

engage la fondation qui n'est responsable que jusqu'ä concurrence des

biens qu'elle possede. Le President est M. Charles Virgile Borel, pasteur,
ä St-Aubin, et le secretaire M. Henri Rognon, ä Montalchez.

4 novembre. Par acte du 2 novembre 1885, recu Paul Barrelet,
notaire ä Golombier, les Statuts de la „Societe libre de l'Eglise Evauge-
iique independaiite de l'Etat de Koehefort", tels qu'ils sont rediges en

Tacte constitute de la dite soeiöte rei;u de möme le 11 juillet 1884 et

publies dans ia Feuille du commerce du 17 juillet 1884, n* 57, ont subi

une modification de laquelle il re.sulte que cette soeiöte a pour but: a. de

faire construire, d'entretenir et d'administrer une chapelle destinöe ä servil'
ä la cölöbration du culte övangölique pour les membres de la paroisse de

l'eglise indöpendante de Rochefort; b. de faire Tacquisition de tous im-
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rneubles, bätis ou non bätis, ainsi que de faire construire tons bätiments

que la societe jugera necessaires ou utiles au developpement ulterieur de

ses operations ayant en vue le bien de la paroisse k laquelle elle se rat-
tache; c. de gerer et d'administrer les dits immeubles.

Bureau de Metiers (district du Yal-de-lravers).

2 novembre. Le chef de la maison A"'1 von Büren, k Mötiers, est

Armand von Buren, de Affoliern, Berne, domicilii ä Mötiers. Genre de

commerce: Fabrique d'eaux gazeuses el sirops, epicerie et droguerie.
Bureaux k Mötiers.

Bureau de Neuchäiel.

4 novembre. La maison Julien Persoz etablie jusquau 31 octobre

1883 ä Xeuchätel s'est transferee k Gressier.

Kanton Genf — Canton de Geneye - Cautone äi Ginevra

1885. 31 octobse. La raison G. Mailiart (fabrique de boites de

montres), ä Geneve, cessera d'exister des le Ier dkembre prochain, ensuite

.de Ventree de son titulaire dans Vassociation mentionnee ci-apres.

31 octobre. La societe en commandite „A. Boulanger & C°", ä Geneve

(publice dans la FeuiUe offie telle suisse du commerce de 1885, page 182), sera
.dissoute ä dater du 1&T deeembre 1885 et sera reconstitute ä la rneme date

et en nom collectif dans les conditions ci-apres. Les suivanls: Aristide
Emiie Trajan Boulanger, emailleur, ancien associe de la maison A. Bou-
langer & C", sus-dtsignee, domicilie ä Gentve; Theopbile Boulanger, photo-
graphe-emuilleur, domicilie h Geneve, et Gustave Mailiart, fabricant de

boites de montres, domicilie ä Plainpalais, ont couslitue ä Plainpalais une
societe en nom collectif qui commencera le premier deeembre prochain
et aura pour raison sociale A. Boulanger, Maillnrt & C°. Gette societt
reprend i'actif et le passif de la societe dissoute el aura pour objet l'ex-
ploitation d'un procede de peinture sur email, dit procede B. V. J. et de

ses derives, notamment la fabrication et la vente de cadrans emaillös.
L'associe Gustave Mailiart aura seul la signature sociale. Bureaux: 16,
Ghemin de la Coulouvreniere.

2 novembre. Le chef de la maison Jh Taininitiu, k Geneve,
commencee lin de 1884, est Joseph Taminiau, de Gand (Belgique), domicilie
k Geneve. Genre de commerce: Commission et representation en horlogerie
et bijouterie. Bureau: 37, Rue du Rhone.

2 novembre. Le chef de la maison Wehren, Jacob Gabriel, k Genöve,
est Jacob Gabriel Wehren, de Rougemont (A7and), domicilie ä Geneve.
Genre d'affaires: Entreprise de voilures, pension de chevaux et debridee.
Locaux: 11, Rue Kleberg.

2 novembre. Le chef de la maison Albinet Felix, aux EauxWives,
cominencte le 31 octobre 1885, est Barthelemy Ftdix Albinet, de Lessac
(departemont de FAveyron), ancien associe de la maison Decorges & Albinet,
domicilie aux Eaux-Vives. Genre d'affaires: Entrepreneur de cbarpente et
menuiserie. Bureau el chauffers: 15, Tranchees de Rive.

3 novembre. La raison „ Favre-Quiry a, a, Geneve, a eesse d'exister
des le 1" octobre 1881, ensuite de la cession de son commerce ä la societe
constituee ci-apres. Les suivantes: Madame Blanche Uelomosne, femmemariee
sous le rögime de la communaute des biens et autorisee du sieur Samuel
Louis Martin, d'Eclepens (Vaud), employe aux tramways, to us deux domicilii

ä Geneve; Mademoiselle Louise Gerdil, de Geneve, y domiciliee, et
Mademoiselle Marie Taramarcaz, de Sembrancher (Valais), domiciliee ä

Geneve, out constitue k Geneve et sous la raison sociale Martin Gerdil
& Taramarcaz, une societe en nom collectif qui a commence ie 1" octobre
1884 et qui a poui- objet le commerce de confections pour dames. Magasins:
3, Rue des Allemands.

3 novembre. Le chef de la maison Bovet, aux Eaux-Vives, commencöe
ce jour, est Pierre Joseph Bovet, de Bngeve (Haute-Savoie), domicilie aux
Eaux-Vives. Genre de commerce: Commission et, representation. Bureau:
23, Ghemin du Jeu de l'Arc.

3 novembre. La societe en nom collectif „Stöckle <& BicMeru, ä Grange-
Canal (commune de Chene-Bougeries), est dissoute ä dater du premier octobre
1885. L'associö Francois Kavier Stöckle, domicilii ä Grange-Canal, reste
charge de la liquidation de la maison qu'il a continuee seul des le
1"' octobre dernier sous la raison F. X. Stöckle. Genre d'affaires: Brasserie
et fabrique de malt. Bureau ä Grange-Canal, n° 8.

3 novembre. Le chef de la maison B. Saager. Modes, k Geneve,
commencee le 30 septetnbro 1885, est Madame Bertha Ida Uaubensak,
femme judiciairement separee quant aux biens et autorisee du sieur Rodolphe
-Jean Saager, de Menziken (Argovie), domiciliee k Geneve. Genre de
commerce: Morles et lingerie. Magasins: 17, Rue Rousseau et 8, Rue Grenus.

4 novembre. Le chef de !a maison Ch. Ilochat, ä Versoix, commencee
•avant 1883, est Pierre Charles Henri Hochat, du Lieu (Vaud), domicilie
•a Versoix. Genre de commerce: Combustibles.

II. Besonderes Register --- II. Registre special — IL Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioiii:
Kanton Zßricli — Canton t Znrica — Cantons ii Zarip

1885. 2. November. Heinrich Stiefel, Holz- und Kohlenhändler,
von Oerlikon, wohnhaft im Eggbühl-Seebach, geb. 24. Mai L853.

Streichungen im Ilesondern Register: — Radiations au registre special: - ~
Cancellazioni nel Registro speciale:

Kanton Lnzern — Canton le Lucerne - Gantone di Lncerna

1885. 4. November. Franz Trucco} Bauunternehmer in Luxem,
publizirt im Schweiz. Hanclelsamtsblatt vom 9. September 1885, auf eigenes
Verlangen.

Bundesgesetz betreffend Beaufsichtigung von Privatunternehmungen
im Gebiete des Versicherungswesens.

(Vom 25. Juni 1885, in Kraft getreten am 1. November 1885.)

Art. 1. Die im Artikel 34, Absatz 2 der Bundesverfassung dem Bunde
übertragene Aufsicht über den Geschäftsbetrieb von Privatunternehmungen
im Gebiete des Versicherungswesens wird vom Bundesrathe ausgeübt, und
es unterliegen derselben alle Privatunternehmungen auf dem Gebiete des

Versicherungswesens, welche in der Schweiz Geschäfte betreiben wollen.
Vereine mit örtlich beschränktem Geschäftsbetriebe, wie Krankenkassen,

Sterbevereine u. s. w., fallen nicht unter dieses Gesetz.
Den Kantonen bleibt voi behalten, über die Feuerversicherung poilzei-

liche Vorschriften zu erlassen und den Feuerversicherungs-Unternehmungen
mäßige Deiträge zu Zwecken der Feuerpolizei und des Feuerlöschwesens
aufzuerlegen.

Beschwerden gegen Verfügungen letzterer Art unterliegen dem
Entscheide des Bundesrates.

Iii Bezug auf die kantonalen Versicherungsanstalten bleiben die gesetzlichen

Bestimmungen der Kantone vorbehalten.

Art. 2. Um in der Schweiz Geschäfte betreiben zu können, haben die
privaten Versicherungsunternehmungen folgende Erfordernisse zu erfüllen:

1) Es sind dem Bundesrathe diejenigen öffentlich ausgegebenen Dokumente

einzureichen, aus welchen die Grundbestimmungen und die
allgemeinen Versicberuugsbedingunge» der Unternehmung entnommen werden
können, und überdies, sofern diese schon vor dem Inkrafttreten dieses
Gesetzes Versicherungsgeschäfte betrieben hat, diejenigen Vorlagen zu machen,
aus welchen der bisherige Stand der Unternehmung in den durch Artikel 5

bis 8 bezeichneten Richtungen zu erkennen ist (Statuten, Prospekte, Tarife,
Rechenschaftsberichte, Jahresrechnungen u. s. f.).

In Bezug auf die Grundbestimmungen und die allgemeinen Versicherungsbedingungen

soll insbesondere genau angegeben werden:

. bei Aktiengesellschaften: wie groß die Anzahl und das Kapital der
gezeichneten Aktien, wie viel davon einbezahlt ist, und welche
Vorschriften bezüglich der weitern Haftbarkeit der Aktionäre bestehen;

. bei gegenseitigen Gesellschaften: ob ein Gründungsfond besteht, und
mit welchen nähern Bestimmungen, ob die Versicherten oder
Versicherungsnehmer für den Gesainmtschaden der Jahresrechnung haften,
und in welchem Umfange.

2) Ferner sind dem Bundesrathe mitzutheilen:
a. von den Lebensversicherungsgesellschaften: die Mortalitätstafel, der

Zinsfuß und die Nettoprämien, unter Angabe der Zuschläge oder der
sonstigen Deckung der Verwaltungs- und Betriebskosten; die Grundlagen

und die Metbode der Reserverechnung, sowie die Methode für
die Prämienüberträge;

b. von den Unfallversicherungsgesellschaften: die technischen Grundlagen,
im Allgemeinen der Umfang und die Art der Haftung (Kapital, Renten!,
die Methode der Reserveberechnung für bestehende Rentenschuld-
pffichten, für angemeldete, aber noch nicht liquidirte Schäden, und
der Präinienüberträge für noch nicht abgelaufene Versicherungen;

c. von Feuer-, Hagel-, Transport- und andern Versicherungsgesellschaften
gegen Sachbeschädigung: die zur Anwendung kommenden Grundsätze
bei Berechnung der Reserve für die am Schlüsse des Rechnungsjahres
bekannten, aber noch nicht vollständig erledigten Schäden, sowie der
Prämienüberträge für noch nicht abgelaufene Versicherungen und für
vorenl richtete Prämien.

3) Ausländische Unternehmungen haben zudem
a. den Nachweis zu leisten, daß sie an ihrem Gesellschaflssitze auf eigenen

Namen Rechte erwerben oder Verbindlichkeiten eingehen können;
b. ein Hauptdomizil in der Schweiz und einen Generalbevollmächtigten

zu bezeichnen, sowie eine Abschrift der demselben zu ertheilenden
Vollmacht vorzulegen.

4) Sämmtliche Privatversicherungs-Unternehmungen sind gehalten, in
jedem Kanton, in dessen Gebiete sie Geschäfte betreiben, ein Rechtsdomizil
zu verzeigen, an welchem sie, sofern der Versicherungsvertrag nicht den
Wohnort des Klägers als Gerichtsstand vorsieht, bezüglich der mit
Einwohnern des betreffenden Kantons abgeschlossenen Versicherungsverträge
gleich wie an ihrem schweizerischen Hauptdomizile belangt werden können.

Ueberdies steht es für Ansprüche aus Versicherungsverträgen gegen
Feuerschaden dem Kläger frei, den Gerichtsstand der gelegenen Sache
anzurufen.

Sie sind ferner gehalten, alle ihre Verbindlichkeiten im Domizil des
Versicherten zu erfüllen, sofern nicht der Versicherungsvertrag das kantonale
Domizil der Unternehmung als Erfüllungsort vorsieht,

Bestimmungen des Versicherungsvertrages, welche mit diesen
Vorschriften im Widerspruch stehen, sind ungültig.

5) Die Privatversicherungs-Unternehmungen haben zuhanden des Bundesrates

eine von diesem festzusetzende Kaution zu leisten.

Art. 3. Der Bundesrath entscheidet auf Grund der vorgelegten
Ausweise und abfällig anderer von ihm ermittelten thalsächlichen Verhältnisse
über die an ihn gelangenden Gesuche um Bewilligung des Geschäftsbetriebes.

Ohne die Bewilligung des Bundesrates ist privaten Unternehmungen
die Vornahme von Versicherungsgeschäften in der Schweiz gänzlich untersagt.

Vorbehalten bleibt die im Artikel 14 enthaltene Uebergangsbestimmung.
Art. 4. Treten später Veränderungen in den unter Artikel 2, Ziff. 1

bis 3, bezeichneten Verhältnissen ein, so ist von denselben dem Bundesrathe

sofort Kenntniß zu geben.
Art. 5. Jede private Versicherungsunternehmung hat alljährlich, innerhalb

sechs Monaten nach Ablauf des Rechnungsjahres, dem Bundesrath den
Rechenschaftsbericht einzureichen, aus welchem für jeden Hauptzweig der
Versicherungen (Leben, Unfall, Feuer, Transport u. s. w.) und bei der
Lebensversicherung für jede Versicherungsart deutlich zu entnehmen sind:

1) Der Versicherungsbestand zu Anfang des Rechnungsjahres;
2) bei der Lebensversicherung der neue Zuwachs und die freiwilligen

Austritte (Verzicht, Ablauf, Rückkauf u. s. w.) während des Rechnungsjahres,

bei den übrigen Versicherungszweigen die der Prämieneinnahme
des Rechnungsjahres entsprechenden Versicherungssummen oder Ver-
sicherungsverpffichtungen;
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3) die Anzahl der im Rechnungsjahre eingetretenen Schadenfälle und die
dafür bezahlten und reservirten Beträge, und dazu bei der
Lebensversicherung das Verhältniß der Sterbefälle zu den Wahrscheinlichkeitserwartungen

;
4) der Versicherungsbestand am Schlüsse des Rechnungsjahres, sowie die

territoriale Ausdehnung des Versicherungsbetriebes;
5) die Verhältnisse der Rückversicherung, d. h. ob und wie viel die

Gesellschaft, von ihren Risiken in Rückversicherung gegeben, und im
Weitem, ob und wie viel sie au Rückversicherungen von andern
Gesellschaften übernommen hat.

Art. 6. Mit dem Rechenschaftsbericht ist auch die Jahresrechnung
einzureichen, welche enthalten soll:

1) Die sämmtlichen Einnahmen und Ausgaben des Jahres, nach den
einzelnen Versicherungszweigen, und bei der Lebensversicherung auch nach
ihren Arten, wobei insbesondere aufzuführen sind:

a. die an Prämien, Zinsen und Sonstigem vereinnahmten Beträge;
b. die für Prämienrückvergütungen, Rückversicherungen, Schäden,

Provisionen und Verwaltungskosten, sowie Sonstiges verausgabten Beträge.
2) Die Bilanz auf Schluß des Rechnungsjahres, wobei insbesondere

a. unter den Passiven: die Reserven nach den einzelnen Versicherungs¬
zweigen und bei der Lebensversicherung auch nach ihren Arten zu
unterscheiden und die Prämienüberträge separat einzustellen sind;

b. unter den Aktiven aufzuführen sind:
die Immobilien, Kapitalanlagen und Werthpapiere nach ihren Arten

und ihrer Werthung;
die Organisationskosten und ihre Amortisationsweise, so weit solche

überhaupt unter den Aktiven flguriren;
die Ausstände bei den Agenturen, wobei der wirkliche Rechnungssaldo

aus Prämieninkasso u. s. w. zu unterscheiden ist von
demjenigen Betrage, der etwa an Provision unter den Titel von
Ausständen zur Amortisation verlegt ist.

Die Bilanzen der Unternehmungen sind im schweizerischen Handels-
amtsblalt zu veröffentlichen.

Versicherungsunternehmungen, welche statutarisch ihre Bilanzen nicht
jährlich abzuschließen pflegen, kann der Bundesrath für Einreichung
derselben einen entsprechend erweiterten Termin ansetzen.

Art. 7. Gleichzeitig mit der allgemeinen Jahresrechnung sollen, ebenfalls

nach den einzelnen Versicherungszweigen und bei der Lebensversicherung
auch nach ihren Arten, mitgetheiit werden:

1) die zu Anfang und am Schluß des Rechnungsjahres laufenden
Versicherungen, soweit sie aus dem in der Schweiz erzielten Geschäfte
stammen;

2) die im Rechnungsjahre in der Schweiz eingenommenen Prämien;
3) die im Rechnungsjahre in der Schweiz fällig gewordenen Versicherungs¬

beträge.
Aus diesen Angaben nach Ziffern 2 und 3 soll das in jedem Kanton

erzielte Resultat ersichtlich sein.

Art. 8. Auf Verlangen haben die Versicherungsunternehmungen und
deren Generalbevollmächtigte (Artikel 2, Zifter 3 b) dem Bundesrathe noch
weitere Auskunft zu ertheilen, sowie Einsicht in die Bücher, Kontrolen u. s. w.
über alle Theile der Verwaltung zu gestatten.

Art. 9. Der Bundesrath trifft jederzeit die ihm durch das allgemeine
Interesse und dasjenige der Versicherten geboten erscheinenden Verfügungen.

Wenn der Stand einer Unternehmung für die Versicherten nicht mehr
die nothwendige Garantie bietet und die Unternehmung nicht innert der
festgesetzten Frist die vom Bundesrathe verlangten Abänderungen an ihrer
Organisation oder Geschäftsführung vornimmt, so hat der Bundesrath
derselben die Bewilligung zum Abschlüsse weiterer Geschäfte zu entziehen.

Im Falle des Rückzuges einer Konzession soll, gleich wie in
demjenigen einer freiwilligen Verzichtleistung auf dieselbe, die Kaution erst auf
den Nachweis der Unternehmung zurückerstattet werden, daß sie alle ihre
Verbindlichkeiten in der Schweiz bereinigt hat, und nach einer
Bekanntmachung, -welche dreimal innert sechs Monaten auf Kosten der Gesellschaft
in den vom Bundesrathe bezeichneten Blättern erschienen ist. Die Betheiligten
haben dem Bundesrathe innert der in dieser Bekanntmachung festgesetzten
Fristen ihre Einsprachen einzureichen, und die Rückerstattung der Kaution
wird nur erfolgen, wenn keine Einsprachen vorliegen, oder wenn diese,
gütlich oder rechtlich, zum Austrage gelangt sind.

Art. 10. Der Bundesrath ist befugt, gegen Unternehmungen oder deren
Vertreter, welche den von ihm erlasseneu Verfügungen und Verordnungen
(Art. 9 und 15) zuwiderhandeln, Ordnungsbußen bis auf den Betrag von
1000 Franken auszusprechen.

Art. 11. Von Amtes wegen oder auf Klage hin werden den kantonalen
Gerichten zur Bestrafung überwiesen:

1) Personen, welche in der Schweiz unbefugt Versicherungs-Unter-
nehmungen betreiben, oder dazu behülflich sind;

2) die verantwortlichen Leiter, Generalbevollmächtigten und Agenten
einer Versicherungsunternehmung, welche in den dem Bundesrathe
mitzutheilenden Vorlagen, Ausweisen und Aufschlüssen die
Geschäftsverhältnisse der Unternehmung unwahr darstellen oder verschleiern,
oder welche unwahre Mittheilungen (Prospekte u. s. w.) veröffentlichen.

Gegen die Schuldigen ist auf Geldbuße bis auf 5000 Franken oder auf
Gefängniß bis zu sechs Monaten zu erkennen. Mit der Gefängnißstrafe kann
auch die Geldbuße bis auf genannten Beirag verbunden werden.

Das Urlheil des Gerichts kann Denjenigen, welche sich Uebert.relungen
dieses Gesetzes haben zu Schulden kommen lassen, jede weitere Thätigkeit
in Bezug auf Versicherungsgeschäfte auf dem Gebiete der Schweiz untersagen.

Die nach Maßgabe dieses Artikels verhängten Bußen fallen den
Kantonen anheim.

Das Gericht wird eine Abschrift des Urtheils dem Bundesrathe
mittheilen.

Den Parteien steht gegen Entscheidungen der kantonalen Gerichte über
Anwendung des gegenwärtigen Artikels der Rekurs an das Bundesgericht
offen.

Für solche Rekurse gelten die Bestimmungen des Bundesgesetzes vom
30. Juni 1849 über das Verfahren bei Uobertretungen fiskalischer und
polizeilicher Bundesgesetze.

Vergehen, welche nicht unter Ziffer 1 und 2 dieses Artikels fallen,
sind nach dem einschlägigen kantonalen Strafgesetze zu behandeln.

Art. 12. Der Bundesrath veröffentlicht alljährlich über den Stand der
seiner Aufsicht unterstellten Versicherungsunternehmungen einen einläßlichen
Bericht.

Der Bundesrath wird die zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen
Hülfskräfte beiziehen. Als Staatsgebühr und zur Deckung der Verwaltungskosten

wird von den Versicherungsunternehmungen eine vom Bundesrath
zu bestimmende verhältnißmäßige Quote ihrer jährlich in der Schweiz
eingenommenen Prämien bezogen, welche immerhin 1 vom Tausend nicht
überschreiten darf.

Art. 13. Alle Streitigkeiten privatrechtlicher Natur zwischen den
Unternehmungen unter sich, oder zwischen denselben und den Versicherten,
beziehungsweise Versicherungsnehmern — auch im Falle des Konzessionsentzuges

— entscheidet der Riehl er.
Art. 14. Diejenigen privaten Versicherungsunternehmungen, welche

bisher schon in der Schweiz Geschäfte betrieben haben und dieselben
fortzuführen gedenken, sind gehalten, binnen sechs Monaten nach dem Inkrafttreten

dieses Gesetzes, dem Bundesrathe die im Artikel 2 bezeichneten
Ausweise einzureichen.

Bis zum Entscheide des Bundesrathes über die nachgesuchte Bewilligung
zum Fortbetriebe bleiben die bisherigen kantonalen Konzessionen, sowie
die bezüglichen Gesetze und Verordnungen der Kantone, auf die betreffenden
privaten Versicherungsunternehmungen anwendbar.

Diese Bestimmung findet ihre Anwendung auch für den Fall, als der
Bundesrath die nachgesuchte Bewilligung ablehnen oder wenn eine
Unternehmung eine solche nicht einholen und sich auf die Austragung der beim
Inkrafttreten dieses Gesetzes bestehenden Vertragsverhältnisse beschränken
sollte.

Art. 15. Unter Vorbehalt der Bestimmungen des vorstehenden Artikels
sind die kantonalen Gesetze und Verordnungen, welche dem gegenwärtigen
Bundesgesetze widersprechen, mit dem Inkrafttreten dieses letztern
aufgehoben.

Demgemäß ist den Kantonen vom Tage der Inkrafttretung dieses
Gesetzes an untersagt, privaten Versicherungsunternehmungen Konzessionen
zum Geschäftsbetriebe in ihrem Gebiete zu ertheilen, bestehende Konzessionen
zu verlängern, oder den Geschäftsbetrieb dieser Unternehmungen an irgend
welche besondere Bedingungen, Kautionen oder an die Entrichtung
besonderer Taxen zu knüpfen. Dagegen bleibt den Kantonen vorbehalten, von
diesen Versicherungsunternehmungen, ihren Bevollmächtigten und Agenten
die ordentlichen Steuern und Abgaben zu erheben.

Art. 16. Der Bundesrath ist mit dem Vollzüge dieses Gesetzes
beauftragt und erläßt die erforderlichen Vollzugsverordnungen.

Zentralstelle der Konltordatsbanken. — Bureau central des banques concordataires

Yerkehr mit den Koiikorclatsbaiiken
Monvement entre les banques concordataires

im Monat Oktober 1885 — on octobre 1885

Uebertragungen von Konto auf Konto 1 „ „1" ,T. f • • Fr. 3,oOO,98(j. 11
Virement de compte a campte J

2° Cassa-Bewegung: — Monvement de caisse:
Eingang (entree) Fr. 635,000. —
Ausgang (sortie) » 435,000. — » 1,070,000. —

Total Fr. 4,570,986. 11

Nichtamtlicher Theii. — Partie non offieieüe.

Parte non ufficiale.
Ausfuhr ans den Konsulärbezirken Horben, Siirich,

Basel und Bern naeh den Vereinigten Staaten von
Nordamerika im Monat Oktober 1885.

a. Morgen. Seide und Seidenwaaren 571,588 Fr. (1884: 688,524 Fr.);
Käse 5344 Fr. (1786 Fr.); Artikel für den katholischen Kultus 10,631 Fr.
(24,578 Fr.); Verschiedenes 21,623 Fr. (35,378 Fr.). Total 609,186 Fr.
(750,266 Fr.).

b. Zürich. Seidenwaaren 579,638 Fr. (wovon Beuteltuch 25,809 Fr.),
Strohwaaren 24,077 Fr., Wein 7171 Fr., Anilinfarben und Oele 6801 Fr.,
Töpterwaaren 5900 Fr., Baumwollgarne 1113 Fr., Porzellamvaaren 425 Fr.,
Musikinstrumente 175 Fr., Total 625,300 Fr. gegen 741,468 Fr. im Oktober

1884.

c. Basel inkl. Cliaux-de-Fonds. Uhren und Uhrentheile 486,107 Fr.,
Seidenbänder 208,741 Fr., gesalzene Häute 66,025 Fr., Anilinfarben
45,650 Fr., Farbstoffe und Chemikalien 8449 Fr., Photographie-Inslrumente
4935 Fr., Kirsch- und Zwetschgenwasser 3868 Fr., Leder 3732 Fr., Wirk-
waaren 2537 Fr., Musikdosen 2086 Fr., Zeichnen-Instrumente 1975 JA-.,

Strohwaaren 624 Fr., Verschiedenes 50,886 Fr., Total 893,116 Fr. gegen
917,685 Fr. im Oktober 1884.

d. Bern. Käse 241,882 Fr., Strohwaaren 13,642 Fr., Seidengewebe
10,063 Fr., Holzschnilzereien 6851 Fr., Uhren und Uhrentheile 6207 Fr.,
Total 278,645 Fr. gegen 293,019 Fr. im Oktober 1884.

Fxportations des districts consnlaires de iBnrieli,
Bale et Berne pour ies Etats-L'nis de l'Ameri<inc du Nord
eil octobre 1885.

a. Zurich. Soieries 579,638 fr. fdont etamine 25,809 tr.), tresses de

paille 24,077 fr., vins 7171 fr., couleurs d'aniline et huiles 6801 fr., po-
teries 5900 fr., fils de colon 1113 fr., porcelaines 425 fr., instruments de

musique 175 fr., total 625,300 fr. conlre 741,468 fr. en octobre 1884.

b. Bale (incl. Cliaux-de-Fonds). Montres et parties de montres
486,107 fr., rubans de soie 208,741 fr., peaux salöes 66,025 fr., couleurs
d'aniline 45,650 fr., matieres tinctoriales et produits chimiques 8449 fr.,
instruments de Photographie 4935 fr., eau de cerise et de prune 386S fr.,
cuirs 3732 fr., tricoteries 2537 fr., boites ä musique 2086 fr., instruments
de dessins 1975 fr., tresses de paille 624 fr., divers 50,886 fr., total
893,116 fr. contre 917,685 fr. en octobre 1884.

i
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c. Berne. Fromage 241,882 fr., articles de paille 13,642 fr., tissus de

soies 10,063 fr., sculptures en bois 6851 fr., montres et parties de montres
6207 fr., total 278,645 fr. contre 293,019 fr. en octobre 1884.

Handelspolitisches, Handelsvertrage, Handelsgesetz-
gebimg. Ueber den Ablauf des schweizerisch- rumänischen
Handelsvertrages sind so verschiedene, zum Theil unrichtige Gerüchte
im Umlauf, daß wir es für zweckmäßig erachten, den Interessenten die

vorläufigen Mittheilungen in Erinnerung zu bringen, welche schon im
schweizerischen Handelsamtsblatte vom 17. Oktober (Nr. 102) gemacht
worden sind. GenannterVertrag geht weder am 4. noch am 16. Dezember
dieses Jahres, wie vielfach geglaubt wird, zu Ende, sondern derselbe gilt
bis und mit dem 12. Januar 1886 (oder 31. Dezember 1885 nach der in
Rumänien geltenden griechischen Zeitrechnung). Wenn bis dahin kein neuer
Vertrag oder keine provisorische Vereinbarung über die Zölle zu Stande

kommt, so müssen nach der üblichen Auffassung Waaren, die am 12. Januar

vor Mitternacht nicht auf rumänischem Gebiet angelangt sind, nach dem

neuen, rumänischen Generaltarif verzollt werden, dessen Ansätze im Schweiz.

Handelsamtsblatt vom 31. Oktober veröffentlicht worden sind, soweit sie die
in Betracht kommenden schweizerischen Exportartikel betreffen.

Verhandlungen zwischen der Schweiz und Rumänien stehen nahe bevor,
deren Ausgang ist jedoch zur Stunde ungewiß, so daß für schweizerische
Exporteure in ihren Transaktionen mit Rumänien Vorsicht geboten ist. So

weit es thunlich ist, werden in diesem Blatte von Zeit zu Zeit Mittheilungen
über die Sachlage erfolgen.

Die Admission temporaire wird, laut « Wochenschrift für Spinnerei und
Weberei» den deutschen Reichstag, resp. die Reichsregierung nochmals

beschäftigen. Es ist eine Petition in den interessirten Kreisen in
Vorbereitung, welche nochmals eine Zollbefreiung der in Frage kommenden
Garnsorten nachsucht, unter Berücksichtigung der schlimmen Lage der
Handweber, denen Beschäftigung nur gewährt werden kann, wenn der
unter obiger Voraussetzung bestimmt eintretende Seidenexport wieder in
richtige Kanäle geleitet werden kann. In der Petition wird ausgeführt,
umfassende neuere Untersuchungen hätten ergeben, daß die Versuche,
inländisches Garn über Nr. 20 bei der deutschen Fabrikation einzuführen, zu
keinem irgend nennenswerthen Resultat geführt hätten. Die Garne seien
fast ausschließlich fremden und zwar vorwiegend englischen Ursprungs. Tu

der Petition wird der Vorschlag gemacht, sofern die Regierung nicht gewillt
sei, die Admission temporaire in vollem Umfange zu gewähren, wenigstens
zwei Vorschläge in Erwägung zu ziehen, welche auch das Interesse der
Spinnerei wahren würden, nämlich einerseits alle Garne über Nr. 50 ein-
und zweifach sowie andererseits alle Garne über Nr. 60 einfach und über
Nr. 45 zweifach, zollfrei zu erklären. Durch letzteren Vorschlag namentlich,
so wird ausgeführt, sei eine Grob- und Mittelspinnerei in Deutschland, wie
solche thatsächlich bestehe, den Absichten der Reichsregierung gemäß durchaus

gesichert; er entspräche auch den Interessen der Weberei, weil
dadurch dem deutschen Weber ein kleiner Vorsprung gegenüber bestehenden
Verhältnissen gewährt werde.

Mise« an concoiis-s. L'administration des telegraphes suisses met au con-
cours la fourniture du materiel suivant dont eile a besoin pour l'annee 1886:
Numöros *

2 3,500 poteaux injectes au sulfate de cuivre, longs de 8 m, d'un diamötre minimum
de 18 em ä la base et de 10 cm au sommet.

3 500 poteaux injectes au sulfate de cuivre, longs de 10 in, d'un diametre mini¬
mum de 22 cm ä la base et de 10 cm au sommet.

39 15,000 isolateurs en porcelaine, n° 4, simple cloche.
40 a 1,000 „ „ „ n<> 6, „ „
41 2,000 rondelles en porcelaine.
45 1,500 kg de hl de fer galvanise, souple, de 1 '/a mm de diametre.
48 40,000 „ „ „ „ „ de 3 mm de diamötre.
51 15,000 „ „ „ d'aeier fondn galvanise, de 2 mm de diametre.
62 500 „ de zinc en feuilles de s,i mm d'epaisseur, 1 m de largeur et 2 m de

longueur.
63 20,000 petits clous galvanises, ä töte plate.
65 224 feuilles de fer-blanc, de 72 mm d'epaisseur, 24 cm de largeur et 65 cm de

longueur.
66 3,000 kg de laine minörale.
73 100 paires de fers ä grimper, sans eeintures.
74 20 eeintures en cuir.
75 50 paires d'etaux ä main avec cordes.
75 a 50 cordes pour ötaux ä main.
78 100 pinces de lignes ordinaires.
79 20 „ „ „ ä joues d'aeier.
80 40 lampes ä souder n° 3,
82 5 clefs anglaises.
85 10 secateurs.
87 40 pelles sans manches.
88 40 manches de pelles.
89 15 barres ä mines.
90 10 dövidoirs coniques.
92 5,000 metres de cordes de 6 mm d'epaisseur.

130 50 manipulateurs Morse.
155 700 indueteurs magnöto-electriques ä sonneries pour courant d'induction.
!56 50 „ n » >j » n de pile.
158 15 „ „ pour commutateurs telöphoniques.
162 20 parafoudres ä trois lames.
163 24 „ „ qnatre „
167 2 „ „ dix
172 50 permutateurs ä trois lames.
216 20 petites tables hautes,
218 10 „ „ basses.
223 6,000 kg rouleaux de papier.
224 700 flacons de couleur bleue. *
225 100

_ „ „ „ noire.
231 50 pierres fines montöes, pour boussoles.
258 100 douilles marginales.
286 300 lames de contact.
287 2,000 bornes „ „
290 1,000 crochets do suspension pour telephones.
291 40 grands pineeaux plats.
293 24 brosses d'horloger.
294 250 peaux ä nettoyer.
296 25 grandes couvertures vertes.
297 140 petites „ „300 350 petits flacons d'huile surfine.
303 50 grands tournevis.
305 50 tournevis k equerre. V'
307 100 petites pinces ä double emploi.
314 50 caissettes pour piles de 4 i 6 elements.
322 3,000 plaques de zinc pour elements charbon-zinc.

* Numeros de la liste generale du materiel.

332 1,700 verres prismatiques pour ölöments Leclanchö.
336 300 ötriers en laiton pour ölectrodes charbon sans töte de plomb.
343 3,000 grands anneaux de caoutchouc.
346 2,000 kg de sulfate de cuivre.
354 200 „ d'aeide sulfurique anglais.
358 100 brosses cylindriques.
359 130 „ de risette.
363 4,000 boutons en porcelaine.
366 5,000 metres de fil d'introduction; fil de cuivre de 1,3 mm, d'une conductibilite

de 98 °/°) isole d'une double gaine de guttapercha et d'un tricot de chanvre
gondronne.

380 600 kg töle de cuivre de "/•' mm d'epaisseur, en feuilles d'au moins 1 m de
longueur et 1 m de largeur.

383 120,000 56 kg d'agrafes moyennes, vernies.
388 50 affiches pour bureaux allemands.
389 20 „ „ „ franqais.

Conditions generates. 1° II ne pourra etre cöde ou envoye des öchantillons, mais
on pourra prendre connaissance des öchantillons et modeles existants ainsi que des
cabiers des charges, k l'hötel des postes, k Berne, piece n° 74.

2° La soumission de personnes n'ayant jamais fourni ä l'administration ou qui
auraient preeödemment refuse d'effectuer une de ses commandes, ne sera prise en
consideration que moyennant depöt de 200 fr. ä l'administration, comme caution pour les
pertes pouvant lui etre occasionnöes par le fait de non-aeeeptation de la commande ou
de livraison insuffisante.

3° Toutes les livraisons doivent etre effectuees franco de port et droits d'entree,
celles venant du dehors, en gare ä Berne, Celles provenant de Berne meme, au magasin
central de l'administration.

L'emballage etant ä la charge du fournisseur, les cai ses et le materiel d'emballage
ne lui seront retournes que sur demande expresse et en port du.

4° Le prix des articles soumissionuös doit toujours etre indique en francs et
centimes.

5° Le fournisseur est tenu d'effectuer dans le courant de l'annee 1886 des
commandes ulterieures jusqu'ä la inoitie de la commande primitive et aux memes conditions.

6° On peut soumissionner pour un ou plusieurs articles, pour une partie ou pour
la totalite d'un article.

7° Les termes de livraison sont fixes aux 28 fövrier, 31 mars, 30 avril et 31 mai 1886.
A ebaeun de ces termes, un quart au moins de la commande devra ötre livre. Les
livraisons antieipees sont admises de sorte que la livraison entiere peut etre effectuöe au
premier terme ou meme avant. Le jour de l'arrivöe du materiel, en gare ä Berne pour
les envois du dehors, ou au magasin central pour ceux de la ville meme, sera seul
considere comme date de la livraison.

8° Pour chaque jour de retard apporte dans une livraison, il sera fait une
deduction de Y2 °l° du prix d'aehat. Cette mesure s'applique ögalement ä toute livraison
destinee ä remplacer une livraison refugee pour cause de qualite insuffisante.

9° Le paiement des articles livrös ä temps voulu et repondant aux conditions ci-
dessus aura lieu vers la fin du mois suivant celui de la livraison (sauf exceptions pre-
vues par Particle 10). Co mode de paiement sera aussi applique aux livraisons antieipees,
avec la röserve toutefois que rien ne sera paye avant fin fevrier 1886.

10° Dans lo cas oil la direction des tölegraplies le jugera necessaire, eile pourra retenir
line partie du montant de la facture atin de couvrir la deduction prevue a Particle 8

pour les livraisons ulterieures retardees.
11° Dans les soumissions, qui sont ä adresser ä l'administration, d'ici au 12 dö-

cembre 1885, au plus tard, devra etre fait mention expresse que ces soumissions sont
faites en parfaite connaissance des presentes conditions.

12° Aucun changement ne pourra etre apporte aux prix des soumissions aprös
le 12 decembre.

13° Les hoe 2 et 3 peuvent, contrairement aux conditions generales, ötre livres en
lots d'au moins un quart de la commande, les 31 mai, 30 juin, 31 juillet et 31 aoilt,
ä l'une des stations de chcmin de fer de la peripherie ou de l'interieur de la figure
formee par une ligne passant par Berne - Lucerne - Zurich - Ölten - Neuchätel - Yverdon-
Fribourg-Berne.

14° Pour Its noa 2, 3, 39, 48, 51, 155, 223 et 224, l'administration se reserve la
faculte de partager la commande totale entre plusieurs soumissionnaires, tandis que tons
les autres numeros seront adjuges ä un seul.

15° Tout soumissionnaire n'ayant pas encore öte en relation avec l'administration
ou n'ayant jusqu'ä prösent livre que d'une maniere insuffisante est tenu d'envoyer des
öchantillons de tons les articles de sa soumission.

16° Tous les soumissionnaires, sans exception, qui dösirent livrer les articles 63,
65, 66, 223, 224, 225, 287, 290, 291, 293, 294, 300, 343, 358, 359, 363, 366, 380 et
383, doivent envoyer des öchantillons.

17° Les öchantillons non conformes aux prescriptions en vigueur ne seront pas
pris en considöration.

18° Pour les nos 155, 156 et 158. l'administration fixe elle-meme les prix qu'elle
pense payer, savoir: pour n° 155 fr. 43. 50, n° 156 fr. 42. 50 et n° 158 fr. 19. 50. Les
soumissionnaires de ces articles enverront des öchantillons, de ces differents prix, dont
la qualitö decidera ensuitc.

L'administration se reserve d'exiger une caution du 10 % de la valeur de l'ad-
judication, de la part des soumissionnaires de ces articles dont les livraisons antörieures
n'ont pas ete satisfaisantes.

Exposition internationale «le l'lndustrie a JMim-
bourg, 188®. Une exposition internationale de l'industrie, des arts et
des sciences aura lieu ä Edimbourg pendant Pete de 1886.

C'est la premiere exposition internationale qui ait jamais eu lieu en
Ecosse, et eile sera ouverte aux produits de toutes les nations le 4 mai
1886 et fermera le 30 octobre 1886.

On peut se procurer les formules de demandes pour l'espace aupres
du secretaire, M. MarchbanTc, 18 Frederick Street, Edimbourg. Elles doivent
etre remplies et reuvovees jusqu'au Ier janvier 1886.

Aocunes marehandises ne seront reyues avant le 15 mars 1886 sans
une permission speciale, ni apres le 15 avril 1886; mais on peut faire des
arrangements avant cette date pour les inoLeurs, chaudiöres ou les piüces
qui ont besoin d'etre bäties.

II faudra payer pour l'emplacement, excepts dans des cas speciaux,
que le comite aura ä fixer'. Les exposants auront ä payer tous les frais
de transport, de livraison, d'arrangement de leurs articles, ainsi que la
construction des montures, des paravents et des comptoirs en cas de besoin.
L'erilevement des objets sera aussi ä leur charge, et ils devront person-
nellemcnt ou par un representant surveiller 1'envoi, la inception, le debal-
lage, l'installation et, h la cloture de l'exposition, l'enlövement de leurs
articles. Le comite se reserve le droit de faire aux frais de l'exposant tout
ce qui peut etre juge necessaire, si ces rögles ne sont pas observees rigou-
reusement.

La force motrice (eau, gaz et vapeur) sera fournie ä de certaines
conditions. Les exposants qui en auront besoin devront adresser une
demande speciale au secretaire, indiquant la vitesse et la force de chaque
machine requise. Les arbres moteurs seront fournis aux frais des exposants.
Toutes les chaudieres doivent etre soumises ä 'me inspection rigoureuse,
qui sera arrangee par le comite aux frais des exposants.

Aucune substance explosive, ou regardee par le comite comme etant
dangereuse, ne sera admise; mais elle pourra etre representee par des
modeles.

Le comite se röserve le droit d'examiner ou d'analyser n'importe quel
article. Si aucun dommage est cause pendant l'exposition par une machine
exposee, par un instrument ou tout article ä un visiteur ou ä toute autre
personne, alors l'exposant ä qui la machine, l'instrument ou l'article appar-
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tiennent, dedornmagera le comite et l'exemptera de toute responsabilitö,
en cas de poursuite, de procös et de frais occasionnes par l'accident.

Les caisses, les comptoirs, les plates-formes, les abris et les partitions
ne devront pas (sans une permission speciale) exceder les dimensions sui-
vantes :

Montres d'ötalage et partitions 10 pieds au-dessus du plancher.
Comptoirs 3 » » »

Plates-formes 1 » » »

Les articles pretes seront numerates et mis au catalogue avec le nom
de l'expediteur. Les objels d'art seront reQus selon des regies speciales
qui seront donnees en s'adressant au president du comilö de section.

Les objets exposes par les artisans seront numerates et mis au
catalogue avec les noms des expöditeurs. Iis pourront etre placös dans une
section distincte ou autrement, selon que le comite le jugera ä propos.

Les exposants auront la permission de marquer les prix courants des
divers articles exposes pour l'instruction des jurfe et des visiteurs.

Les diplömes pour les inedailles d'or, d'argent et de bronze et les
mentions honorables seront döcernes aux exposants sur la recommandation
des jures ä qui le pouvoir sera donne d'accorder un nombre süffisant de

recompenses.
Les diplömes pour les trois premiöres classes seront accompagnös do

mödailles de bronze. Ceux qui obtiendronl. des diplömes de premiere et
de seconde classe pourront s'arranger de maniöre ä avoir des medailles
d'or ou d'argent selon leurs diplömes, moyennant paiement de la difference
de prix.

Zollweseii <les Auslandes. — Vereinigte Staaten von
Nordamerika.

Cigarretten-Papier dessen Größe 27/s bei 1'/« Zoll beträgt, ist als
Raucherartikel mit 70 °/o ad valorem zu verzollen.

Eßbare Erbsen und Bohnen sind mit 10 °/o ad valorem zu verzollen.
Ein Gemälde, wenn auch als Haushaltungsartikel klassifizirt und länger

als ein Jahr vor seiner Importation im Besitze des Eigenthümers, darf
nicht zollfrei eingelassen werden, wenn der Besitzer nicht nachweist, daß
dasselbe nicht zum Verkaufe bestimmt ist.

Eiserne Bettstellen sind mit 35 °/o ad valorem zu verzollen.
Alabaster-Vasen sind mit 10 °/o ad valorem zu verzollen.
Der Minister des Auswärtigen hat die Vor. Staaten Konsuln angewiesen,

nach dem 1. Oktober c. keine Fakturen für Waaren, welche außerhalb
ihres Konsulardistrikts gekauft worden sind, zu beglaubigen.

Auszüge aus fremden Kousularherielateu. Nach Lugos-
Xantlii, Türkei, wurden im Jahr 1884 u. A. eingeführt: 285 q Papier,
30 q Stearinkerzen, 109 q Liqueurs, 60St. Maschinen, 40 q Arzneien, 15 q
beai beitete Häute, 364 q Glaswaaren, 1460 q Zündhölzer, Seidenbänder
aus Frankreich.

— Nach Dedeagatsch, Türkei, wurden im Jahr 1884 u. A. imporlirt:
2994 q Papier, 15,200 q Seife, 1587 q Glaswaaren, 810 q Zündhölzchen,
4715 q Cement, 9300 q Eisenbahnschwellen, 535 q bearbeitete Häute,
1760 q Maschinen.

Struiupfnaareiifabrikatiou in Chemnitz. Der «New-
Yorker Handelszeitung » wird hierüber geschrieben:

«Der stete Rückgang des Marktes in den verflossenen Jahren ließ
Fabrikanten und Arbeitern den Muth zum Ausharren und Hoffnung auf
Besserung fast sinken, und lür manche Artikel haben sich in der Thal.
Arbeiter wegen Mangel an Beschäftigung, oder durch ungenügenden Erwerb
— hervorgerufen durch die wahrhaften Hungerlöhne — anderen Beschäftigungen

zugewandt, sei es der Feld- und Bauarbeit oder dem Eisenbahnbau,
den die sächsische Regierung inszenirte, um die Leute vor dem Schlimmsten
zu schützen. Seit einigen Wochen macht sich ein Umschwung zum Bessern
bemerkbar, indem unser Hauptabsatzgebiet, die nordamerikanischen Unions-
Staaten, ziemliche Quantitäten Strümpfe bestellten, die sämmlliche Stühle für
bessere Artikel bis nächstes Frühjahr belegt haben. Am meisten ist wohl
in den jahrelang vernachlässigten Kinderstrümpfen bestellt worden und die
Nachfrage dafür isl über alle Maßen rege, so daß nicht nur verlängerte
Lieferzeiten, sondern auch theilweise höhere Löhne verlangt und auch
bewilligt werden. Die Facilitäten für Kinderstrümpfe sind nicht dieselben wie
für Frauenstrümpfe oder Mannssocken, die für Massen-Fabrikation sich eher
eignen — die durch die vielen verschiedenen Größen erforderliche größere
Anzahl Stühle (sets) hat sich für Kinderstrümpfe die Hausindustrie noch so

ganz zu wahren gewußt — nun sind aber Kinderstrümpfe in den letzten
Jahren in so geringer Nachfrage geblieben, daß viele brach gelegene Stühle
für andere Zwecke umgebaut wurden, andere unverändert gebliebene Stühle
von den Arbeitern mangels Arbeit oder lohnender Beschäftigung stehen

gelassen wurden, so daß die Fabrikation \on Misses hose, Infants long hose
und Ghildrens '/•' hose heute nur noch eine beschränkte genannt werden
kann. Auch fancy stripes haben sich wieder mehr Bahn gebrachen, und u
während sich noch vor wenigen Monaten der Bedarf aus fast ausschließlich
glatibunten Waaren deckte, stellen heute fancy stripes in allen verschiedenen
Strumpfaiten, namentlich aber in Ladies fine gage ein ganz respektables
Kontingent, ein sicheres Zeichen, daß sich bessere und lohnendere Artikel
ihren früheren Platz im Markte wieder erobern werden. »

tärossbritaniiieiis AuKseiihamlei von .Januar bis lliuie
Neptember 1885. Der Werth der Einfuhren betrug 283'166,231
gegen 294'94ß,594 pro 1884. Der Werth der Ausfuhren 204'Ü32.465
wovon 43'344,234 Kolonial- und fremde Produkte.

An der Minder-Einfuhr haben Rohstoffe für die Textilindustrie mit
8'953,457 partizipirt, Chemikalien, Färb- und Gerbstoffe mit 901,589 0^).

Vu*fuhr aus StartlitviitMCltlaHä nacli «äesu Y«*r. Itaatru vonXonlanu'i'ika von Eiuie MeiUcm'orr 1884 lus Kmie
1885. Norddeutschheid bildet eiinn einzigen U. S. Genera!! ezirk. ud:fassend die 10
Konsulärbezirke Annaberg, Berlin, Bremen, Breslau, Braunschweig. Chemnitz, Dresden,
Hamburg, Leipzig und Stettin. Die Ausfuhr während dem oben bezeichneten Zeitiaum
betrug dem Wcrthe nach 33'011,800 $ (1884: 3(J'245,900 $; 1883: 33'363,700 $; 1882:
33'481,200 $, 1881: 25'890,000 $).

Verweb Ic-ttcne*. Schweiz, tu Zurich hat sieh ein ,Verein zur Einführung
des Iia n d fer t igk ei ts u n terr i ch tes " gebildet.

— Speziell mit Rücksicht auf das Interesse, welches gegenwärtig die Frage des
schweizerisch-deutschen Handelsvertrages erregt, hat Herr Prof. Dr. A. Oucken in Beim
einen Cyklus von Vorträgen über ii and el sp ol i tik und Handelsverträge
eröffnet, welchen außer den Stiidirenden auch Kuiflente, Beam te etc. beiwohnen dürfen.
Der Vortragende hat sein Programm eingetheilt wie folgt:

1) Begriff und geschichtliche Entwicklung des Handels, Handelsbilanz und llandels-
statistik.

2) Welthandelspolitik, Kolonialsysteme, Berliner Kongo-Akte.
3) Organisation des Welthandels, Kons ilatswesen.
4) Nationale Zollgebiete. Geschichte des eidg. Zollgebietes.
5) Handelsver.räge und Annexverträgo im Allgemeinen.
6) Zolleinrichtimg und Zolltarifpolitik.
7) Der schweizerisch-französische Handelsvertrag.
8) Der schweizerisch-deutsche Handelsvertrag und Teutschlands neue Stellung im

Welthandel.
9) Ein mittel-europäischer Zollhund.

10) Einflüsse des Währung;,wesens auf die Handelspolitik.
11) Einflüsse des Eisetibalintarifweseus auf die Handelspolitik.
12) Aussichten und Aufgaben der Schweiz als Transit!aad und Centraisitz internatio¬

naler volkswirtschaftlicher Behörden.
Im L'tife des Wintersemesters wird Harr Prof. Dr. Oncken auch ein Collcg über

Ivonsulardienst halten, wodurch angehenden Kaufieutcn und jiingern Mitgliedern
des diplomatischen Korps in Bern Geleg nheit geboten weiden soll, sich mit den Obliegenheiten

der Konsuln im Allgemeinen und im Speziellen vertraut zu machen.
In neuerer Zeit hat sich ein Verein von „Lehrern an gewerblichen Fortbilümigs-

und Fachschulen der Schweiz" gebildet, welcher über 20 Mitglieder zählt. Derselbe
bezweckt die Hebung der gewerblichen Fortbildungsschule!! itn Allgemeinen und speziell
die Durchführung eines rationellen, dem Handwerker- und Gewerbestand fruchtbringenden

Zeichuungsunterriehte".
Mitglied des Vereins kann jeder Lehrer an einer gewerblichen Fortbildungs- und

Fachschule werden. Die Aufnahme geschieht nach vorausgegangener schriftlicher
Anmeldung bei einem Mitgliede des Vorstandes durch letztern.

Der Vorstand besteht aus den Herren Heinrich Volk art, Reallehrer in Herisau,
Präsident; Jean Schtthlin, Sekundarlehrer in Krcuzliugea, Aktuar; Julius Rueff, Lehrer
in Frauenfeld, Kassier; Emil Lienert, Zeichmingslehrer in Einsiedeln; Jakob Bützberger,
Lehrer in Langenthal.

fMveria. Suisse. Une „societe pour l'iiitrodnction des frarautv vianuel:s" vient de
se constituer ä Zürich.

T«:lvgr.-ij>!tV8. Le cable Fao-Busliire est retabli.

Literatur. „Der deutsche Kaufmann im Verkehre mit Italien)"
ist der Titel eines von Prof. Somazzi verfaßten Lehrbuches der italienischen Sprache
(Verlag von Max Fiala's Buch- und Kunsthandlung in Bern), das wir dem jungen
Handelsbeflissenen gerne empfehlen, weil es dessen Bedürfnissen ganz besondere Rechnung

trägt. Ein besonderer Vorzug gegenüber vielen anderen ähnlichen Lehrmitteln
liegt in der Beigahe eines Üiktionärs der in der Handelssprache gebräuchlichen Wörter
und Klauseln.

Woehensityation der Deutschen Hoiciisbä»H.
23. Oktober 31. Oktober 23. Oktober 31. Oktober

Mark. Mark. Mark. Mark.
-•-Klallbestfti'C 590,179,000 593,985,000 Notenumlauf 754,177,000 774,972,(XO
Wechsel 379,505,000 387,356,4)0 Täglich fällige
Effekten 60,762,000 55,783,000 Verbindlichkeiten 231,635,000 220,923,000

Situation der Oeslerreicisiseh-üngarischnr! Batik.
23. Oktober 31. Oktober 23. Oktober 31.Oktober

österr. fl. österr. fi. österr. fl. usterr. fl.
.Metallschatz. 109,460,283 199,G10,671 Bauknotenumlauf 356,417,810 309,837,860
Wechsel: Täglich (älligeVer-

auf das Inland 123,102,350 135,362,368 hindlichkeiteu 1,480,109 1,417,614
auf d. Ausland 10,171,115 10,188,851

Lombard 26,360,900 26,738,600

Privat-Anzeigen — Ännonees non officäeües
Zeilen preis für ia*erti@üeft. die halbe Spaltenbreite 41«., dl« ßftiiae »pulte»oft: Ha ö<: i

Le prir d'ifisorüwt est de 25 cts. la ptiüe 60 eis. In it- la lurgear d'M&e vcu-u-r..

Advokatur- undBetröibungs-Bureau.
llue de la Charitö 33, Ixi Xj"S"OIt<r (Frankreich).

liuusnllalioueu, Inkaxsio, InfWmsxtioiien, deiilsche u.
Irauz liorroKpondeuz, Vertretung vor Gerichten ts. s. w.

Allen schweizerischen Handelsleuten, welche mit Lyon und Umgehung,
oder überhaupt mit Frankreich in Geschäfts-Verbindung stehen, empfiehlt
sich ergebenst ihr Landsmann ^ Fürsprech,

3 Anwalt heim llandelsgerichl in Lyon.

AUX FABEICANTS SUISSES,
Uli negociant d'origine suisse, etabli depuis plusieurs annöes en

Algtirie et visitant deux fois par an, les principaux centres de ce pays,
desire la representation ä la commission, de quelques bonnes maisons
suisses, pour des articles d'un öcouleinent facile en Algerie.

References el garanties de premier ordre. s

Adresser olTres: Poste-caste 50188 fril-Iinier (Berne).

Behörden, BankinotitutGn,Fabrikanten*fiOesehäftsieuten

empfiehlt sich

zar Aüi'ertidiiuü aller yorKumiiieuaeu tocKärMien

die Buchdruckerei JEAT & REiAEkT iu Born

Agentur offen
für amerikanisches Petroleum,
Schweinefleisch und Schweinefett.
Eii) mit Prima-Agenturen für benannte
Artikel versehenes Pariser Haus sucht
einen KorrespondentöO für die Schweiz.
Beste Referenzen verlangt. Frankirle
Offerten sub Chiffre Ii. I''. Xr. I 4)8
befördert die Expedition des Ilandels-
amtsblattes in Bern. 2

Gesucht
Agenten und Beisende zum Yet kau! von
üaffee, TJiee, lleis und
Hamburger (ügarreu an Private gegen
ein Fixuni v..n 300 Mark und gute
Provision. 3

Hamburg. J. Stiller & Co,

Buchdruckerei JEXT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamisblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Fcuüle officielle suisse du commerce) äBerne


	

